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Textdesign in der Szenekommunikation
Vom Nutzen der Schriftlinguistik für die Jugendsprachforschung

1. Übersicht

1. Einleitung

2. Schriftlinguistik: Grundlagen und Forschungsbereiche

3. Schriftlinguistik und Jugendkommunikation

4. Textdesign als sozialer Stil: am Beispiel der Szenekommunikation im Internet

5. Fazit: Jugendsprachforschung und Schriftlinguistik

2. Zitate

«Sprache und Schrift sind zwei verschiedene Systeme von Zeichen; das letztere besteht
nur zu dem Zweck, um das erstere darzustellen. Nicht die Verknüpfung von geschrie-
benem und gesprochenem Wort ist Gegenstand der Sprachwissenschaft, sondern nur
das letztere, das gesprochene Wort allein ist ihr Objekt.» (de Saussure 1967: 28)
«Man kann kontinuierliche Elemente nicht mit den gleichen Methoden beschreiben wie
diskrete Segmente.» (Günther 1988: 17)
«Überhaupt sind die gegenwärtigen Wandelprozesse vielleicht nirgendwo sonst so deut-
lich wie in der Schreibung, da sie der Repräsentation sprechsprachlicher Muster genau-
so dient wie einer von der Phonie unabhängigen, expressiven bzw. sozialsymbolischen
Manipulation des Schriftbildes. Damit scheint die Ära, in der Schreibung als das am
wenigsten variable Teilsystem von Sprache betrachtet wurde, vorbei zu sein.» (And-
routsopoulos 2007a: 93)
«Fragt man die Jugendlichen, welche Form der Online-Kommunikation sie am besten
finden – Chat, E-Mail oder Instant Messenger –, dann würde sich die Mehrheit (59 %)
für den Messenger und jeweils ein knappes Fünftel für Chat (19 %) und E-Mail (18 %)
entscheiden.» (Feierabend/Rathgeb 2007: 53)
«Der Begriff Textdesign soll sowohl die Präsentationsformen als auch die Informati-
onsziele umfassen. Textdesign ist eine Strategie, um die Lücke zwischen Layout und
Text, zwischen Seitengestaltung und Beitragsgestaltung, zwischen Inhalt und Form zu
schließen. Textdesign ist eine Verbindung von Optik und Stilistik.» (Bucher 1996: 33)
«Die für die soziale Identität relevanten Eigenschaften des sprachlichen Verhaltens ma-
chen zusammengenommen den kommunikativen sozialen Stil der Sprecher aus. Die
Ausbildung von kommunikativem Stil ist ein Mittel, dem eigenen sozialen Verhalten
eine bedeutsame, sozial distinktive Form zu geben.» (Kallmeyer 1995: 3)
«Nichtsprachliche Zeichen, das sind im Schriftlichen z. B. Bilder, typographische Ele-
mente, Farben, Papiersorten, Flächen, Linien usw. [. . . ], im Mündlichen z. B. Stimm-
führung, Mimik, Gestik, Situierung der Sprechenden im Raum [. . . ], konstituieren ge-
meinsam mit sprachlichen Zeichen das Sinnangebot eines Textes. [. . . ] Linguistische
Textbegriffe sind vor diesem Hintergrund nicht mehr ausreichend. Texte müssen als
Komplexe von Zeichen verschiedener Zeichenvorräte betrachtet werden. Stil als Teil
der Textbedeutung entsteht aus dem Zusammenwirken dieser verschiedenen Systemen
angehörenden Zeichen.» (Fix 2001:114/118)
«Technological developments in the form of desktop publishing and the world wide
web mean that non-experts have far more control of the visual organisation of writing
than they traditionally have had. It is no longer the case that typography is solely
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the province of the professional, and the influence of the non-expert typographer on
the visual organisation of writing is becoming an increasingly important shaper of our
graphic language.» (Walker 2001: 2)
«Insbesondere in den Texten der Neuen Medien bei Jugendlichen besteht immer stärker
die Tendenz, dass man [. . . ] von Schriftwechseln Gebrauch macht, um gewisse Effekte
[. . . ] zu erzielen. Im Deutschen ist hingegen die Möglichkeit der Schriftmischung und
des Schriftwechsels prinzipiell nicht vorhanden – bis auf den Tatbestand, dass man
andere Schrifttypen benutzen kann oder durch auffällige Iteration von Zeichen (Ich hab
dich soooooooo gern!) oder durchgehende Großschreibung etc. ähnliche Effekte erzielen
kann.» (Neuland u. a. 2007: 223)

3. Thesen

– Textdesign ist (nicht nur) in der Internetkommunikation Jugendlicher ein wichtiges
Element zur Erzeugung sozialen Sinns und sozialer Identitäten

– Wenn man die Kommunikation Jugendlicher bzw. Medienkommunikation untersu-
chen will, genügt es nicht, sich auf sprachliche Elemente wie den Szenewortschatz
zu beschränken

– Eine Linguistik, die Szenekommunikation und Medienkommunikation umfassend
untersuchen und erklären will, muss sich auch mit Textdesign beschäftigen

Internetseiten und Bilder

(1) Reebok-Werbung (Kampagne «I am what I am», ab Februar 2005; vgl. http://www.rbk.
com/de/news/I+AM+WHAT+I+AM.htm <28.5.2007>)

(2) http://www.digitalitaet.de/hp/www.uni-karlsruhe.de/~ubx4/ index_d.htm <14.02.2007>

(3) http://www.hatreddivine.de/start/startframe_ger.html <14.02.2007>

(4) http://www.steinionline.de/ index2.html <14.02.2007>

(5) http://www.planetheavymetal.de <14.02.2007>

(6) http://www.punkmusic.com <14.02.2007>

(7) http://www.hamburgpunk.de <14.02.2007>

(8) http://www.treibsand.net/Welcome/ <14.02.2007>

(9) Flyer «Monsters of Punk», Freiburg i. Br., April 2007.

(10) http://www.rapbase.de.hm <14.02.2007>

(11) http://www.saargebeat.de <14.02.2007>

(12) http://www.personaggiscomodi.com <14.02.2007>
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(13) http://www.aks.uz/uz/index.htm <14.02.2007>

(14) http://www.j-rock-community.de <02/03/2007>

(15) http://www.paradiesjmusic.de.ms <02/03/2007>

(16) http://www.neotokyo.de <02/03/2007>

(17) http://www.digital-nippon.de <02/03/2007>

(18) http://www.japan-pop-shop.de/shop <02/03/2007>
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